
Schweden, Bosjön -- ein Wintermärchen (ist ja nicht so, als das ich Schnee generell nicht mag 
;o))  

Aaaaaalso, das Team Sverige (a.k.a. Team Tunesia) hat sich mal wieder für einen kleinen Winterurlaub 
zusammengefunden, um diesmal auf den Spuren der Elche zu reisen. 
 
Am 24.12.08 ging's über Ochsenwerder und Kopenhagen nach Helsingborg. Dort haben wir dann im äußerst 
angenehmen Clarion Grand Hotel genächtigt. Ein echtes kleines Highlight war auch der alte Holz-Glas-
Fahrstuhl.  
 

 
 

 



 

 
 
Nach einem echten 4-Sterne Frühstück ging es dann weiter nach Bosjön zu unseren Freunden Anni & Uli, wo 
wir uns über den Jahreswechsel mal wieder eingenistet haben. Dort angekommen haben wir natürlich gleich 'ne 
kleine Ausfahrt mit Kalle, dem Valp, unternommen und 'nen gemütlichen Grog am Lagerfeuer genossen. 
 

 
 



 
 

 
 



 
 



 
(oh, Rentiere gibt's hier auch?!) 
 
 



Am nächsten Morgen ging es pünktlich zum Sonnenaufgang mal wieder auf Elchsafari -- leider sind die 
während der Elchjagd ein bisschen scheuer als sonst..;o(( -- insgesamt nur 7 Elche gesichtet und kein einziges 
verwertbares Foto... 
...aber, der Sonnenaufgang war mal wieder traumhaft... 

 
 

 



 

 
 

 
 



Und während wir anderen uns noch am Lichterspiel der Sonne auf dem zugefrorenen See ergötzen, kümmert 
sich Martin schon um's Abendessen ;o)) 
 

 
Rund um Bosjön 
 

 
 



 
 

 
 



 
 
 
Überhaupt sind die zugefrorenen Seen hier 'ne tolle Sache... 

 
 



 
 

 
 



 
 

 
 
 
Und während wir hinten am Lagerfeuer hungrig warten, muss der Martin schon wieder ran...;o)) 
 



 
 

 
 



 
 
 



Wir sind dann zu einem 2-Tage-Trip weiter in den Norden aufgebrochen. Nicht ohne mal wieder einem absolut 
fantastischen Sonnenaufgang beizuwohnen. 
 

 
 

 
 



 
 

 
 



 
 
Weiter durch den Schnee! 
 

 
 



 
(da war Familie Biber aber fleißig...)  

 
 



 
 
Richtung Tällberg am Siljan-See wurde aufgrund aufziehenden Nebels das Farbspiel immer unwirklicher. Die 
Fotos sind NICHT farblich verändert! 
 

 
 



 
 

 



Siljan-See innerhalb von wenigen Minuten mit Nebel und ohne. 
 

 
 

 



 
Übernachtet haben wir im Darlecarlia Hotel -- auch hier wieder mit einem Super-Frühstück. 
 

 
 
Weiter durch die Winterwunderwelt... 
 

 



 

 
 

 
 



 
 

 



 
 

 



 

 
 

 



 

 
 

 



 

 
 
... zum Styggforsen Naturreservat, wo wir zum zugefrorenen Wasserfall gewandert sind.  
 

 



 

 
 

 
 



 
 

 



Und, könnt ihr meine Jungs bei dem Wasserfall entdecken?  
 

 
 
 



Um den Orsa-Sjön herum haben wir dann auch noch den 61sten Breitengrad geknackt. 
 

 
 

 
 
 



Plötzlich aber, kurz vor Mora, bei einem vermeintlich harmlosen Foto-Stop rutscht uns der HeinzJürgen73 auf 
einmal gaaaaanz laaaaangsam, wie in Zeitlupe, in den Graben... 
 

 
 

 
 
 



... das war aber natürlich für unseren Flambeau "pas de probleme"!!! ;o)) 
 

 
 

 



 
Danach über Mora zurück nach Bosjön 
 

 
 



 
 
 



An Silvester noch schnell ein paar Einkäufe in Filipstad erledigt, 2 Elche und einen atemberaubenden 
Sonnenuntergang erlebt.  
 

 
 

 
 



 
 

 
 



Nein, auch diese Farben sind nicht nachbearbeitet! 
 

 
 

 
 



 
 

 



 
 
Zurück in Bosjön haben wir dann das Silvester Feuer angezündet und mit vielen netten Leuten das neue Jahr 
gefeiert. 
 



 
 

 
 



 
 

 
 
Tja, leider naht da schon wieder das Ende unseres kleinen Wintermärchens. 
 



Am Neujahrstag noch 'ne schöne Wanderung über den dick zugefrorenen Bosjön nach 'Cafe Hästhagen', 
 

 
 



 
 
lecker Eintopf über'm Lagerfeuer gekocht,  
 

 



 

 
 

 



 
und nachts dann im Schein der Fackeln die 3,5 km zurück über den See (und ich kann euch sagen, so ein 
gefrorener See macht vielleicht Geräusche nachts...) 
 

 
 



Am Tag darauf noch eine letzte kleine Elchsafari unternommen,  
 

 
 



 
 



 
 

 



 
 

 
 



 
 

 
 



Die Aussicht am Råda-See genossen, 
 

 
 

 
 



und dann bei einem letzten Lagerfeuer den Urlaub ausklingen lassen. 
 

 
 
Fazit:  
Kurze Tage -- lange Nächte (es war ca. 6 Stunden hell am Tag), angenehme trockene Kälte (die Temperaturen 
lagen zwischen -10 und -21 Grad Celsius tagsüber) und dazu absolutes Königswetter die ganze Zeit -- wir 
werden sicherlich auch zukünftig wieder auf den Spuren der Elche wandern. Da kommen Anni & Uli wohl 
nicht dran vorbei ;o)). 
(Nähere Infos gibt's bei Interesse unter www.schweden-plus.de) 
 
So, getz' isses aber jenuch, woll?! 
 
Vi ses! 
 
Kära hälsningar,  
 
Petra  
 
 
 


